Fachhochschule


Oldenburg/Ostfriesland/Wilhelmshaven


Praktikum Analytische Chemie I





Roman Donat                                                              			               06.11.01


_______________________________�����������������___________________________________________________





Versuch Nr. 10           Bestimmung von Chlorid als AgCl nach Mohr








1 Aufgabenstellung





Bestimmung des Cl- - Gehalts einer Probe durch Titrieren mit einer Silbernitrat-Lösung.








2 Theoretische Grundlagen





Chloridionen (Cl- ) reagieren mir Silberionen (Ag+) zu schwer löslichem Silberchlorid (AgCl),


das aus der wässrigen Lösung als Niederschlag ausfällt.


Somit lässt sich der Cl- Gehalt einer Probe bestimmen, indem man mit einer Lösung titriert, die eine genau bekannte Menge Ag+ enthält. Das kann z.B. eine AgNO3-Maßlösung sein.


Wie bei einer Säure-Base-Titration muss bei dieser Fällungstitration der Äquivalenzpunkt bestimmt werden. Das geschieht mit Hilfe eines speziellen Indikators, Chromationen (CrO42-),


die in Form einer Kaliumchromatlösung (K2CrO4) (0,3 mol/L) vorliegen.


Die Chromatlösung hat eine gelbe Farbe, CrO42- reagiert jedoch mit Ag+ zu Ag2CrO4, das als rotbrauner Niederschlag ausfällt.


Ag+ bindet sich jedoch stärker an Cl- als an CrO42-, so dass erst nach Überschreiten des Äquivalenzpunktes Ag2CrO4 entsteht, weil ab hier freies Ag+ vorhanden ist.

















Nach dem Äquivalenzpunkt :























3 Versuchsdurchführung





Der Inhalt der Probe Nr. 600 wurde in einen Messkolben (100 ml) quantitativ überführt und mit entionisiertem Wasser auf 100 ml aufgefüllt und geschüttelt.


20 ml davon wurden mit einer Vollpipette in einen Erlenmeyerkolben gefüllt und auf 100 ml mit Wasser verdünnt. Als Indikator kamen 2 ml Kaliumchromatlösung (0,3 mol/L)hinzu.


Die Konzentration der AgNO3 – Lsg., mit der titriert wurde, betrug 0,010075 mol/L.


Unter ständigem Schütteln wurde langsam titriert, bis eine erste leichte Verfärbung sichtbar war.


Insgesamt wurde 4 mal die gleiche Menge der Probe titriert.





Nach dem Titrieren kam die Lösung in den Behälter für Silberabfälle.





R- und S-Sätze der verwendeten Chemikalien :





AgNO3-Lösung :


R :  36/38





K2CrO4-Lösung :


R :  49-46-43


S :  53-24-37-45





Erklärung siehe Anhang.





4 Auswertung und Ergebnis





Die Messwerte waren :





14,00 ml verbrauchte Lsg.


13,4 ml verbrauchte Lsg.


12,35 ml verbrauchte Lsg.


13,30 bis 13,35 ml verbrauchte Lsg.





Nach der ersten Titration war schon eine recht deutliche Verfärbung zu erkennen, der Äquivalenzpunkt war also schon überschritten, deshalb wird der Wert ignoriert.


Ebenso ist die Korrektheit des 3. Wertes zweifelhaft, er wird ebenfalls ignoriert.


Deshalb wird als Mittelwert 13,35 ml angenommen.


Berechnung der Cl- - Menge :


























































































































Da nur jeweils 1/5 der Gesamtmenge titriert wurde, enthielt die Probe 5 mal so viel, also 23,8 mg.
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Anhang





R- und S-Sätze der verwendeten Chemikalien








AgNO3-Lösung:


R 36/38 :  Reizt die Haut und die Augen











K2CrO4-Lösung:


R 49:	Kann Krebs erzeugen beim Einatmen


R 46:	Kann vererbbare Schäden verursachen


R 43:	Sensibilisierung durch Hautkontakt möglich





S 53:	Exposition vermeiden


S 24:	Berührung mit der Haut vermeiden


S 37:	Geeignete Schutzhandschuhe tragen


S 45:	Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt zuziehen
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